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 Das Glück  

 kann man nicht 

 zwingen, 

 aber man kann es 

 wenigstens 

 einladen. 

 Attila Hörbiger 

 

 

 
 
 
 

  Flüehblümli 
 

 

Clubversammlung 25. Mai 20.15 Uhr 

im Kirchgemeindehaus Glockenthal / Matthäus-Saal 

(Lageplan siehe Heft 1/2012) 

 

Im zweiten Teil berichtet Urs Liechti von seiner Fussreise 

Auf der Via Alpina, der „Rote Weg“ 

Von Triest nach Monaco durch die acht Länder des Alpenbogens 

161 Etappen, 163'000 Höhenmeter, 2600 Kilometer 



«Üsi Landi – für Bärg u Tal!» 
Landi-Laden: Mo–Do 08.00–18.30 Uhr
 Freitag 08.00–21.00 Uhr
 Samstag  08.00–17.00 Uhr
Top-Shop: 365 Tage 06.00–22.00 Uhr

Fon  033 439 01 31
Mail  laden.steffisburg@landithun.ch 
Web  www.landithun.ch

Landi Thun – immer angenehm anders!

G l o c ke n t a l s t r a s s e  5 0
3 6 1 2  S t e f f i s b u r g

Gastfreundschaft beginnt mit dem 

RICHTIGEN PARTYSERVICE
Mit eigenem Partyraum für ca. 30 Personen im Meiersmaad

Mit meinem Partyservice möchte ich überraschen, fein, edel, aussergewöhnlich sein, 
das Besondere bieten. Und dies in einer Qualität, bei der alles kreativ rezeptiert, 
handgemacht und mit Liebe zubereitet ist.

Ich freue mich, wenn Sie von meinem Partyservice Anspruchsvolles erwarten. 
Lassen Sie mich Ihre Gäste verwöhnen, mit saisongerechten Menüs.

Unsere Spezialität:
– Alles Fleisch aus dem Zulgtal
– Alle Würste werden bei uns noch Hausgemacht
– Eigene Rauchkammer im Meiersmaad

Metzgerei Lüthi
A.฀Marie฀Lüthi-Portmann฀•฀Oberdorfstrasse฀36฀•฀3612฀Steffisburg
Telefon฀033฀437฀22฀22฀/฀079฀486฀43฀51฀•฀luethi.comparty@bluewin.ch

MEINE DIENSTLEISTUNGEN SIND:

Maler- + Tapezierarbeiten, Spritz- + Lasur-
arbeiten, Um- + Neubauten, Renovationen, 

Fassaden-Renovationen, Verputze, Stucco, usw.

Mobile 078 836 96 66, 3612 Steffisburg
www.malerei.ch, info@malerei.ch

DIESES INSERAT IST 10% WERT



Fritz Ringgenberg

Ihr Partner in allen 

Versicherungsfragen

Pfandernstrasse 62

3645 Gwatt

Telefon 033 226 88 42

Seit 1985 das Beste aus Küche und Keller

Musiker-Steak฀•฀Füürwehrsteak฀•฀Heisses฀Siedfleisch฀•฀Güggeli฀im฀
Chörbli฀•฀Toast:฀Lydia/Samantha/Stephan฀•฀Bürchner฀Landsknechte-
Gericht฀•฀Walliser฀Käseschnitte฀•฀Rossfilet฀mit฀8฀diversen฀Gemüsen฀•฀
Grosse Salat-฀und฀Gemüseteller฀mit฀mind.฀8฀Sorten฀•฀Vegi-Gerichte฀•฀
10 verschiedene Kinderteller฀• Ivan-Rebroff-,฀Jörg-Schneider-฀und฀
Miss-Malaysia-Gerichte฀•฀Super฀Cordon-Bleu฀•฀Wildspezialitäten฀
Saison฀• Suure฀Mocke฀–฀das฀Original฀(Info:฀www.brasserie98.ch)

Immer฀günstige฀Mittagsmenues!฀฀฀Brassi-Hits!฀฀฀Auch฀samstags!

Warme Küche: 11.30 – 23.30/24.00 Uhr
Gründonnerstag, Karfreitag, Auffahrt (Konfirmationen) offen!

Propr.฀Familie
Franz฀und฀Lydia฀Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse฀15,฀3612฀Steffisburg฀
Telefon฀033฀437 20 40

So ganzer Tag / Mo bis 16.30 Uhr geschlossen
Keine Betriebsferien!

 

Wir begrüssen unsere Neumitglieder 

 
Marianne Strauss,  sowie 

Thierachern   Ueli Lerch, Tägertschi 

    (Stammsektion SAC Bern) 
 
 

 

Wir heissen die beiden herzlich willkommen und wünschen ihnen viel 

Freude in Natur und Bergwelt sowie gute Kameradschaft in unserem 
Club. 

 
 
 

 LVS Bestellung   
 

Wieder wird ein Super-Preis von Berger Sport für die Stockhörnler angeboten: 
 

Mammut Puls   Fr. 414.- statt Fr. 520.- 
Mammut Element  Fr. 288.- statt Fr. 390.- 

Pieps DSP II    Fr. 432.- statt Fr. 540.- 

Pieps DSP Tour   Fr. 325.- statt Fr. 430.- 
 

Interessenten melden sich bis spätestens 4.Mai 2012 

Bei Chantal Wiedmer  033 356 04 03 /  079 766 99 47 
 

 

 



Ihr persönliches Reisezentrum in Ihrer Nähe.

Bei uns gibt's fast alles. Ob nationale oder internationale Billette, 

Abonnemente, Freizeitangebote für Einzelreisende und Gruppen, 

Städtereisen, Badeferien und Change. Wir sind für Sie da.

BLS Reisezentrum Seftigen

Offen Mo -- Fr 6.00 -- 19.20 Uhr Sa 7.00 -- 16.50 Uhr

Telefon 058 327 20 47 E-Mail seftigen@bls.ch www.bls.ch

bls.Reisezentren

Wir sind

Ferien-

spezialisten.

Gruppenreisen
Sie haben eine Idee – wir setzen diese für Sie um! Oder aber Sie  
wissen noch nicht, was Sie Ihrer Gruppe bei Ihrem Ausflug oder Event 
bieten wollen? Wir unterbreiten Ihnen gerne diverse Vorschläge, 
abgestimmt auf Ihr Budget und Ihre individuellen Wünsche.

Weitere Dienstleistungen
· Tages- & Halbtagesfahrten · Rund- & Ferienreisen in Europa
· Hochzeitfahrten · Moderne Reisecars 28 bis 72 Plätze
· Senioren- & Familienausflüge · 3- & 4-Achserkipper
· Betriebs-, Vereins- & Clubreisen · Kleinbus bis 14 Plätze
 im In- & Ausland

Tel. 033 251 33 55  –  www.fankhauser-reisen.ch  –  info@fankhauser-reisen.ch

Hans Fankhauser AG 

Sigriswilstrasse 167

3655 Sigriswil



 

       Eiskurs für Tourenleiter & Mitglieder 

 
9.-10. Juni  Eiskurs mit Anwendungstour am Sonntag 

 

Ausbildung: Tourenleiter: Neueste Erkenntnisse zu Seilhandhabung, Gehen am 
kurzen Seil, Geländebeurteilung, Tourenplanung,etc.  

 PS: Gilt als Tourenleiter WK-Kurs! 
 SAC Mitglieder: Alpine Grundkenntnisse wie Seilhandhabung, Sicherungs- 
 Technik, Verankerungen in Fels und Eis etc, je nach Können der Teilnehmer. 

 Sonntag: Anwendungstour je nach Wetter 

 
Anmeldung:  Martin Bachmann 

Tourenleiter: Martin Bachmann, martin.bachmann@mobi.ch, 079 / 763 93 63 

Kursleiter: Christian Ambühl, Bergführer  

 
Kursort: Tierberglihütte (Steingletscher), insofern es die Verhältnisse erlauben  

   

      Betreffend Planung und Reservation 
  bitte frühzeitige Anmeldung  
 
 

 
 
 
 
 

 
Rosenlauigletscher 

 

  Auffahrtszusammenkunft Meiringen/Hasliberg 

  17. Mai 2012 (Gastgeber Sektion Oberhasli SAC) 
 

Anreise:  individuell 
Programm: ab 9.00 Uhr traditionelle Mehlsuppe auf dem Bahnhofplatz Meiringen 

  Ab 9.45 Uhr Wanderung zum Festplatz auf den Hasliberg mit Apéro  

  unterwegs 
  Route 1: durch die Alpbachschlucht. Ca. 2 Std, anspruchsvoll 

  Route 2: mit der Bergbahn nach Reuti und entlang dem Panoramaweg. Ca. 

  1.5 Std, gemütlich 

  ab 12.00 Uhr Speis und Trank, Unterhaltung und Festakt beim Badesee am 
  Hasliberg (Hasliberg Wasserwendi/Twing). (Bei schlechtem Wetter im  

  Hasliberg Congress (Hasliberg Goldern)) 
 

Anreise: per öV: Thun ab 7.22 Uhr, Meiringen an 8.35 Uhr 

  Per PW: bis Meiringen. Parkhaus in der Nähe des Bahnhofs. 
Heimreise: Mit dem Postauto vom Festplatz nach Brünig-Hasliberg und weiter mit der 

  Zentralbahn nach Meiringen - Interlaken-Ost usw.  

  Abfahrten ab Wasserwendi/Twing. Möglichkeiten 15.38 Uhr (Thun an 17.31) 
  oder 16.38 Uhr (Thun an 18.31) 
 

Anmeldung: bis 7. Mai bei Urs Braunschweiger,  079 729 20 80 oder    

  praesident@sacstockhorn.ch 

  





  Tourenvorschau Sektion 

Mai 

 

Sa/So 5./6. Grand Combin, 4314m 

  Cab. FXB Pannossière = WS,   = 1270 HM,   = 0 HM, ca. 4 ½ Std.  
  LK 283S, 1346 von Le Plambrox auf R.53 zur Hütte. 
  Grand Combin  = S+,   = 1673 HM,   = 2894 HM ca. 7 Std. LK 283S,  
  1346 von der Cab. Pannossière über R. 420a zu Gipfel. Ski teils aufbinden. 
  Führer „Ski de Randonnée Bas-Valais“ 
Sa 5.5.  Fahrt mit Auto über Vevey-Martigny nach Le Prambrox, Aufstieg zur Cabane 
  Pannossière. R. 53 
So 6.5.  Aufstieg zum Plateau Déjeuner und weiter auf R. 420a zum Grand Combin. 
  Die Ski müssen auf der R. 420a teilweise getragen werden. Abfahrt auf der 
  gleichen Route nach Le Plambrox.  
  Komplette Skihochtourenausrüstung, Klettergurt, Steigeisen, Pickel,  
  Harscheisen. Zwischenverpflegung aus dem Rucksack. Hütte ist Halbpension. 
Kosten  ca. sFr. 100.- inkl. Halbpension. 
  Es findet keine Tourenbesprechung statt.  
Durchführung: sich bitte telefonisch ab Freitag16.03.2012 ab 19:00 Uhr erkundigen.  
  Gruppenmaterial und Besammlung gebe ich noch an. 
Anmeldung  bis  Mo 30.04.2012 davenz@gmx.ch, 079 718 62 34 David Benz 
 
So 13.  Skihochtour Sustenhorn, 3503m, WS+  
  Der Klassiker unter den Skitouren in imposanter, hochalpiner Umgebung ... 
  und trotzdem nicht allzu schwierig! 
Tour:  Steingletscher-Sustenhorn-Steingletscher (Route 710a) 
Marsch / HD: 5½- 6 h, 1650m, Karten 255S, 1211 
Treffpunkt: 04.00 Uhr Parkplatz Bahnhof SBB Thun 
Ausrüstung: komplette Skitourenausrüstung gem. Checkliste „Ausrüstung für Skitouren“ +  

„Zusatz für Gletschertouren“ auf unserer Homepage www.sacstockhorn,  
exkl. Steigeisen. Lunch 

Tourenleiter: Adrian Zeller 031 711 15 47, 079 406 06 01, zeller.a@bluewin.ch 
Anmeldung bis Donnerstagabend, 10. Mai 2012 

 
Do 17.  Auffahrtszusammenkunft      (siehe separate Ausschreibung) 
 
Sa-Mo 26.-28. Skitouren Finsteraarhorn 4274m, Grosses Fiescherhorn 4048m 

Mittelschwere Skihochtouren. Tourenleiter : Martin Bachmann  
 

Wunderschöne, alpine Skihochtouren vom Jungfraujoch aus. Teilnehmerzahl begrenzt, 
daher frühzeitige Anmeldung empfehlenswert.  
 

Sa:   Fahrt mit öV. Thun ab 05.29 Uhr via Lauterbrunnen bis ins Jungfraujoch. 
  Nach einer schönen Abfahrt, steigen wir anschliessend zur Grünhornlücke 
und   weiter zur Finsteraarhornhütte auf (ca. 5 Std.) 
So:   Über die Normalroute in ca. 4 ½  Std. auf den Gipfel des Finsteraarhorns 
  4274m. Ab dem Hugisattel (Skidepot) in leichter Kletterei, zum Gipfel. 
Mo:   Über die Normalroute steigen wir den Gletscher hoch bis zum Fiescherjoch 
  (Skidepot). Anschliessend in kurzer Kletterei auf das grosse Fiescherhorn 
  4048m, total ca. 4 ½ Std.  Abstieg via Fiescherjoch und anschliessend über 
  den steilen Firn auf das ewige Schneefäld. Gegenanstieg (2 Std.) zurück zum 
  Jungfraujoch. 
Ausrüstung:  Komplette Ski-Hochtourenausrüstung inklusiv LVS, Sonde und   
  Lawinenschaufel, Gstältli, Steigeisen, 1 Stk. Eisschraube und Pickel, Seil nach 
  Absprache. Zwischenverpflegung aus dem Rucksack, in der Hütte  
  Halbpension.  



Kosten:  öV (mit Halbtax) und Übernachtung, Essen) ca.280.-- bis 300.— 
Anmeldungen bis 29. April 2012 an Martin Bachmann, Tel. 079 763 93 63. 
  Es findet keine Tourenbesprechung statt. Über Durchführung oder bei Fragen 
  sich bitte telefonisch erkundigen. 

 
 
Juni 

 

Sa 9.6.2012 Wanderung Wilderswil- Faulhorn 2680m- First **/*** 
Besammlung: 04.00 h, Bahnhof Thun 
Karten: 1228 Lauterbrunnen 1229 Grindelwald, 1: 25 000 
Route:  Wilderswil- Schynige Platte- Faulhorn- First 
Marschzeit / HD: 10-12h /  2100Hm,  500Hm 
Tourenleiter: André Imboden/ David Schneeberger 
Bemerkungen: Anmeldung bis Do 7.6.2012 zusammen mit SCR 
  Tel. 076 390 99 71 oder per E-Mail: a_imboden@gmx. 
 
Sa/So 9./10. Eiskurs mit Tour    (Siehe separate Ausschreibung) 
 

Sa 23.  Blumenexkursion Stockenfluh 
Treffpunkt:  Bhf Thun 07.50 Uhr, Abfahrt 08.01 Uhr. Fahrt bis Chrindi. 
  Rückkehr ca. 17.00 Bhf Thun 
Kosten:  Fahrtkosten 
  Nordöstlich des Gipfels der Stockenfluh sind die Alpwiesen nur eingeschränkt 
  zu bewirtschaften, was zu einer vielfältigen Flora führt. 
  Da ich nicht ausgesprochen pflanzenkundig bin, wäre ich dankbar um Mithilfe 
  bei der Botanik.   
Tourenleiter: Urs Braunschweiger 
 
Sa/So  Mont Velan,  
30.6.-1.7.  Bourg St. Bernard - Cap. du Velan  1400m,  700m, ca. 6h 
  Mt. Velan - Bourg St. Pierre WS+   1100m,  2000m, ca. 9h 
  Abwechslungsreiche Route auf einen prächtigen Aussichtspunkt in der  
  "Südwestecke" der Schweiz.  
Treffpunkt: 06.15 Bahnhof Thun. (Abfahrt 06h25) 
Samstag: Mit ÖV via Martigny nach Bourg St. Bernard. Teils weglos via Montorge und 
  bei guten Verhältnissen den Petit Velan 3201m zur hübschen Cap. du Velan. 
  [2642m] 
Sonntag: Auf dem Glacier de Tseudet zum Col de la Gouille und danach auf dem  
  Glacier de Valsorey zum Mt. Velan. Abstieg nach Bourg St. Pierre. [1732m]  
Ausrüstung: Hochtourenausrüstung  
Anmeldung: Bis 20. Juni  
Tourenleiter: Fritz Fischer, 041 670 39 39 / fritz.fischer@bluewin.ch 

 
 
 

  Tourenvorschau Veteranen 

Mai 

 
Mi 2.  Skitour Albristhorn, 2762m, S 

Treffpunkt: 5:00 Uhr Chacheliparkplatz Heimberg 
Fahrt:  mit PW nach Matten Färmel  
Route:  Am vordere Berg - Albristhorn 
Aufstieg/HD: 4 h / 1100 m 



Ausrüstung: Skitourenausrüstung mit LVS, Schaufel u. Sonde 
Anmeldung: bis Vorabend  an: 
Tourenleiter:    Fritz Rubi 031 721 01 21 //  077 427 89 50  oder Bergfloh.Fritz@gmx.ch 
 

Mi 9.  Chacheli Kemmeriboden-Eigerblick 
Treffpunkt. Chacheliparkplatz 
Fahrt:  mit PW bis Marbach 
Bähnli:  Marbachegg ca. 6.- mit ½ Tax 
Wanderung: :Marbachegg-Imberg-Schibehüttli-Kemmeriboden 
Rückfahrt: ÖV zurück nach Marbach, ca. 3.- mit ½ Tax 
Kosten:  Fahrkostenanteil 
Mitnehmen: Wanderstöcke, Picknick 
Anmeldung: nicht nötig 
Organisator: Willi Rothenbühler 
 

Mi 16.  Skitour Fünffingerstöcke, 2994m, ZS 

Fahrt mit PW: Sofern Sustenpassstrasse bis Steingletscher offen! 
  Treffpkt: 04.30 Uhr P bei Gwatt-Bahnhof 
Aufstieg/Abfahrt: Steingletscher 1865 m – Fünffingerstock, ca. 3 ¾ Std. Aufstieg 
Ausrüstung: Skitourenausrüstung mit Harscheisen, LVS, Schaufel, Sonde 
Fahrkosten: PW-Fahrkostenanteil 
Anmeldung: Bis Mo 14. Mai, 20.30 Uhr an 
Tourenleiter: Hans Gnädinger, 033 453 19 75 // 079 668 60 01 
 

Do 17.  Auffahrtszusammenkunft       siehe separate Ausschreibung 
 

Mi 23.  Schwarzenburg-Grasburg-Harrissteg-Sodbachbrücke-Schwarzenburg 

Wanderung: T1-T2, leichte Wanderung, nur die Ab- und Aufstiege Sense sind steil.  
  Zeit: 31/2 bis 4 Stunden gemütlich. ↑↓ 350 Meter. 
Treffpunkt: 08.20 Schalterhalle Bhf. Thun, Abfahrt des Zuges 08.36 
Billett:  Schwarzenburg ret. Preis Fr.23.00 Halbtax. Jeder kauft sein Billett  
  selber. 
Ausrüstung: Normale Wanderausrüstung, Verpflegung aus dem Rucksack. 
Anmeldung:  bis am Vorabend. 
Tourenleiterin: Brigitte Dreyer 033/336 85 16 // 079/208 93 11 oder bdreyer@swissonline.ch 
 

Mi 30.  Skitour Sidelhorn, 2764m, ZS 

Fahrt mit PW: Sofern Grimselpass offen! 
  Treffpunkt 04.30 Uhr P bei Gwatt-Bahnhof 
Aufstieg/Abfahrt: Grimselpass 2165m – Sidelhorn, ca. 3 Std. Aufstieg 
Ausrüstung: Skitourenausrüstung mit Harscheisen, LVS, Schaufel, Sonde 
Fahrkosten: PW-Fahrkostenanteil 
Anmeldung: bis Mo 28. Mai, 20.30 Uhr an 
Tourenleiter: Hans Gnädinger, 033 453 19 75 // 079 668 
60 01 
 
 

Juni 
 

Mi 6.  Velotour Emmental          

Treffpunkt: 8:30 Uhr Münsingen PP Schützenhaus  
  mit Tourenrad, MTB  
Schwierigkeit: WS  53 km  660 hm 
Route:  Münsingen-Bigental-Lützelflüh-Emmental-
  Konolfingen-Münsingen.  
Dauer:  4 bis 5h 



Anmeldung:  bis Vorabend an 
Tourenleiter: Fritz Rubi 031 721 01 21 // 077 427 89 50 
  oder Bergfloh.Fritz@gmx.ch 
 
MI 13.  Chacheliwanderung rund ums Bäderhorn 

Treffpunkt: alle treffen sich um 9.00 Uhr auf dem Chacheliparkplatz 
Fahrt:  mit PW auf den Jaunpass 
Wanderung: im Gegenuhrzeigersinn rund ums Bäderhorn; für die Sportlichen mit Aufstieg 
  auf den Gipfel, die anderen gehen direkt zum „Grossen Bäder“, wo sich beide 
  Gruppen wieder treffen. 
3. Gruppe: Ganz gemütlich geht es vom Jaunpass zur Alphütte Grosser Bäder. Es sind  

2,5 km und 160 Hm auf einer zuerst geteerten Strasse, dann einer guten Alpstrasse. 
Zum genauen Koordinieren bitte mit mir Kontakt aufnehmen.  

itnehmen: gute Wanderschuhe, evt. Wanderstöcke 
Verpflegung: Zmittag aus dem Rucksack 
  Einkehr im „Grossen Bäder“ 
Spezialität: mit Solarenergie gebackene Meringues 
Kosten: Fahrkostenbeteiligung 
Anmeldung: keine erforderlich 
Tourenleiterin: Chantal Wiedmer 033 356 04 03 / 079 766 99 47 
 
Mi 20.  Velotour 

Treffpunkt: Parkplatz Brünnlisau, 9 Uhr, 
Tour:  vom Parkplatz, 639m, bis Weissenburg, 782m 
  Route 9, HD 150m, 24 Km, ca. 2 ½ Std. 
Schwierigkeit:  VT 2 (VT  = Velotour, 
   (1-5 = geradeaus flach bis stotzig, Velo schieben oder tragen) 
Imbiss  aus dem Rucksack 
Anmeldung: erwünscht an 
Tourenleiter: Kurt Lüscher, 033 222 55 65 // 079 747 51 58 
 
Mi 27.  Auf historischen Wegen im Sensegrabe, T2 

Fahrt:  Mit öV nach Lanzenhäusern und zurück. 
  Preis 1/2Tax Fr. 22.--, jedes löst sein Billet selber. 
Wanderung: 3 - 4 Std, ça 400 hm. 
Treffpunkt: Bahnhof Thun, 8.15 h. Abfahrt 8.32 h 
  Abfahrt Bern, S6, 9.06 h 
Ausrüstung:  Wanderausrüstung, Wanderstöcke empfohlen. 
Verpflegung  aus dem Rucksack 
Anmeldung:  Bis am Vorabend 
Tourenleiter:  Alex Ueltschi, Tel. 031 781 10 48 
 
 
 
 

  Nicht vergessen! 

  VETERANENTREFF zum lockeren Beisammensein 

  Im Restaurant Chacheli Heimberg, 

  an den Montagen 7. Mai und 4. Juni ab 13.30 Uhr, 
  respektive immer am 1. Montag im Monat. 

 

 
 

Topaktuelle Programmdaten (zB Verschiebungen etc) siehe 
www.sacstockhorn.ch / Touren & Kurse 

 



 
     Voranzeige! Pilgerweg Einsiedeln-Thun 16. bis 20.Juli 

 
1. Tag : Treffpunkt Gleis 2 ,7.50 Uhr 
  Billette selber holen 
  Abfahrt 8.04 , Ankunft Einsiedeln 10.27 
  Strecke: Einsiedeln – Schwyz via Haggenegg , ca. 20km 
  Übernachtung : Hotel Hirschen Backpacker 6er-Zi.  , 32.-/P,   
  Selbstversorgerküche 
2.Tag:  Strecke: Schwyz – Buochs ca. 22km 
  Übernachtung: Bauernhof mit 5er Zi., 27.-/P,  
  Selbstversorgerküche 2.-/P, Frühstück möglich für 6.- 
3.Tag:  Strecke: Buochs – Flüeli-Ranft ca. 22km 
  Übernachtung : Bauernhof mit 1 DZ 39.-/P inkl. Frühstück 
  Sorry alle anderen müssen im Stroh schlafen für 27.-/P inkl. Frühstück 
  (PS: ich, TL, bin im Stroh),  
  Selbstversorgerküche 5.- 
4. Tag:  Strecke: Flüeli-Ranft – Brünig ca. 20km 
  Übernachtung : Naturfreundehaus 30.-/P 
  Kochgelegenheit: 2.-/P 
5. Tag:  Strecke: Brünig – Interlaken – Thun 
  bis Iseltwald 20km, Wir laufen soweit uns die Füsse tragen, dann nehmen wir 
  den ÖV bis nach Hause 
 
Anmeldefrist: bis 15. Mai.     Es hat noch Platz! 

  Auch Teilstrecken möglich 
Tourenleiter:  Chantal Wiedmer 033 356 04 03 // 079 766 99 47 
 
 
 
 

    Vorschau Wanderwoche Davos 

 

  Die Tour ist ausgebucht, aber es besteht eine Warteliste. Meldet euch trotz- 
  dem bei mir, da ich bei genügend Interessenten die Tour nächstes Jahr  
  wiederhole. Teilnehmer auf der diesjährigen Warteliste werden dann Vorrang 
  haben. 
 
Tourenleiterin:  Chantal Wiedmer 033 356 04 03 // 079 766 99 47 
 

 
 
 

     Vorschau Tour Hölloch für Sektion, Veteranen und Jugendliche 

 
  Am 13. Oktober gehen wir ins Hölloch. Da wir dort nur geführt hineindürfen, 
  muss ich wissen, wie viel Personen mitkommen möchten - der Preis hängt 
  sehr davon ab.  
 
Anmeldung  bis 30.Mai 2012  

Bei:   Chantal Wiedmer 033 356 04 03 // 079 766 99 47 
 
 

Hauptsache es geht vorwärts – die Richtung ist egal. 

(Graffiti) 



Bücher
Papeterie
Büromöbel
Copy-Print 

www.krebser.ch



 Aaretal-Chacheliwanderung vom 11. Januar 
 
Organisation: Nelly und Ernst 
und Teilnehmende: Dori, Wale, Werner, Werner, Werner, Christen, Edith, Chantal, Jo, Pole, 
Hansruedi, Erika, Erika, Ruth, Ruth, Evi, Kari, Mimi, Helmut, Hildi, Fred, Alice, Lisbeth, Katrin 
 
 Der Treffpunkt für dieses Chacheli war auf dem Jaberg-Parkplatz um 12.30 Uhr. Bei 
leichtem Nebel und etwas nasskalter Tempera-tur ging die bunte und grosse Schar durch 
den Auenwald zur Aare. Auf der rechten Seite dann wanderten wir durch diese spezielle Ve-
getation. Es ist vorge-
sehen, dieses Gebiet 
analog jenem in 
Münsingen/-Rubigen zu 
renaturieren und viele 
kleine Nebenläufe zur 
Aare und Seelein zu 
gestalten, damit sich die 
ursprüngliche Natur wie-
der entfalten kann. Das 
Gebiet hier kannte ich 
nur von früheren 
Schlauchbootfahrten und 
es war ein neues Erleb-
nis, einmal hindurch zu 
wandern. Der Weg führte 
über die Jabergbrücke 
zur Glütschbach-Aare-
mündung, an einem 
Baggerseelein vorbei. 
Das glasklare, türkis-
farbene Wasser des See-
leins und der Aare laden 
im Sommer zum Schwimmen ein. Und hier bei der Flussmündung zauberte Nelly eine 
Flasche mit selbstgemachtem Likör hervor, welche genüsslich von allen geleert wurde. Ein 
bisschen lauter und fröhlich ging´s weiter durch Uttigen Dorf hinauf über Kienersrüti zur Bio-
Baumschule Glauser (www.biobaumschule.ch). Die Tochter Therese und der Schwiegersohn 
Ruedi von Nelly und Ernst veredeln hier Obstbäume, alle in Bio-Qualität. Die über 500 
Apfelsorten können hier bestellt werden. Es ist auch möglich, eine eigene Sorte (einen Trieb 
des Baumes) zu bringen und 4 Jahre später ist das Wunschbäumchen abhol- und 
pflanzbereit. Auch andere Obstsorten werden von Glausers nachgezüchtet. Zudem 
passierten wir eine grössere Bio-Kirschenplantage, welche während der Fruchtphase mit 
einem feinmaschigen Netz ganz eingehüllt wird, da nichts gegen Schädlinge gespritzt 
werden darf und die Bäume auf diese  Art geschützt sind. Damit die Blüten dennoch 
befruchtet werden, kauft Ruedi ganze Nester mit Hummeln, welche dann in diesem 
abgeschirmten „Raum“ mit den Bäumen zusammen wohnen. Bienen würden sich im Netz 
verfangen, Hummeln nicht.   
 Und dann erwartete uns die nächste Überraschung: Bei Glausers durften wir 
einkehren und Kaffee und wunderbaren Kuchen aus Nellys Hausbackstube geniessen! 
Gesättigt, verwöhnt und gut gelaunt besuchten wir noch Glausers Apfelausstellung. Danach 
ging´s zurück zum Jaberg-Parkplatz. Wie wunderbar war es für mich, nach so langer Zeit 
endlich wieder mit den Stockhörnlern zusammen zu sein! 
 Ganz herzlichen Dank an Nelly, Ernst, Therese und Ruedi für die Organisation und 
Verköstigung an diesem ersten Chacheli im Jahr 2012! Häppi Niu Jier! 

Katrin Häubi 	
  



 Winterwanderung im Emmental vom 8. Februar 

 

Wanderleiterin. Ruth Feldmann. 14 der Kälte trotzende TeilnehmerInnen 
 

 Über der Hügellandschaft des Emmentals liegt ein recht zäher Hochnebel bei 

zweistelligen Minusgraden. Winterfest eingekleidet setzen wir nach einem Startkaffee in der 
bekannten Schaukäserei in Affoltern unsere Fussabdrücke in den Schnee und stärken in der 

frischen, kalten Luft unser Immunsystem. Ein eisbedeckter Fahrweg nimmt uns auf. Gefahr 

lauert, auszugleiten. Ab und zu rieseln ein paar Flocken. Bald  finden wir uns in lichtem Wald 
und stapfen dann in aller Ruhe dem Waldsaum entlang nach Neuegg. Vorbei an 

währschaften Bauernhöfen gelangen wir nach Schufelbüelneuhaus. Von hier ist es nicht 
mehr weit bis zum alten Eggschulhaus, wo der Lehrer und Mundartdichter Simon Gfeller mit 

seiner Frau Meta wirkte und seine Werke schuf. Etwas später ist im Holzhüttli der 

Jagdgruppe Gruebli ein Verpflegungshalt fällig. Beim Weiler Ellenberg zeigt sich sogar die 
Sonne. Schliesslich gelangen wir durch die steile Totenhohle abwärts in das Gotthelfdorf 

Lützelflüh, dem Ziel unserer reizvollen Winterwanderung. Nach dem Besuch der Kirche, der 
Gräber der Dichter Jeremias Gotthelf, Simon Gfeller und Emanuel Friedli sowie dem 

Uelibrunnen kehren wir im Restaurant Emmenbrücke ein und wärmen uns mit einem heissen 

Getränk von innen wieder auf.  
Bildbericht: Urs Liechti 
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 Skitour auf den Stouffe 

 vom 15. Februar 

 (Ersatztour für Hohgant-West) vom 15. Febr. 2012 

 
Hans Gnädinger, Ursula Knecht, Fritz Rubi, Madeleine Trachsel, 
Chantal und Sereina Wiedmer, Peter Vögeli 
 

 SAC-Seniorinnen und Senioren kennen kein zu 

schlechtes Wetter - und schon gar nicht, wenn eine Tour unter 
der Leitung von Hans Gnädinger angesagt ist. Sie sind aber 

auch umsichtig und flexibel. So wird der Hohgant-West zum 

STOUFFE und das Schneetreiben mit einem bissigen 

Südwestwind zur bedeutungsvollen Erlebnisqualität in einer 
sanften Hügellandschaft.  

 Wegen problematischen Schneeverhältnissen am 

Hohgant hat sich Hans für den Stouffe entschieden. Eine 
gemütliche Tour von der Busendstation im Eriz aus via Undere 

Schöriz, insgesamt rund 500 Höhenmeter. Habt Dank für die 

Spurarbeit durch die 20 – 30 cm Neuschnee und den immer 
wieder überraschenden tiefen Schneemassen u.a. wegen dem 

vielen Altschnee und den Schneeverfrachtungen. Wir konnten 

den Berg mit seiner stillen Seite ganz für uns geniessen. 

 Die Abfahrt bevorteilte, wie beim Aufstieg, die nach-
folgenden FahrerInnen, es sei denn, frau fährt mit Hundeturbo. 

Kurz nach Mittag wurden die LVS im Schneehaas abgeschaltet, 

wir danken Hans für die sorgfältige Tourenleitung. 
 

Text Peter Vögeli / Fotos Fritz Rubi 

 
 

 

 

 



 Skitour Puntel vom 22. Februar 2012 

 (anstelle Ochsen) 
 

Tourenleiterin: Chantal Wiedmer. 14 TourengeherInnen und Hund Joe 
 

 Gerne weihen wir alle, die unseren Winterbesuch auf den beliebten Puntel 

nachvollziehen wollen, in das Skitouren-Erlebnis ein. Der breite 1921-Meter Bergrücken kann 
entweder vom Diemtigtal über seinen grossen Bruder, den Turnen (2079 m), oder aber von 

der Simmentaler-Seite her erreicht werden. Unsere sympathische Tourenleiterin Chantal, die 

in verdankenswerter Weise spontan für den krankheitshalber verhinderten Alex Ueltschi 
eingesprungen ist, hat sich für die zweite Variante entschieden.  

 Der Morgen fängt kalt an. Auf dem Parkplatz beim Skilift Rossberg/Oberwil (1133 m) 
kleben wir die Felle auf die Ski, schalten die LVS-Geräte ein und steigen gemächlich los. 

Das familienfreundliche Skigebiet liegt noch fest im Schatten. Über die menschenleere Piste 

schieben wir unsere Ski hinauf nach Schönenboden (1299 m) und kommen an die Sonne. 
Der Aufstieg macht uns ziemlich warm ums Herz und Hemd. Bei der tief verschneiten Alp 

Gruebi (1425 m) legen wir eine kurze Trink- und Ausziehpause ein. Das offene Gelände 
zeigt sich nun etwas steiler. Wir gewinnen zunehmend an Höhe. In einigen enger werdenden 

Spitzkehren führt die vorhandene gute Aufstiegsspur schliesslich durch lichten Wald und 

über einen breiten Hang zu unserem Tagesziel.  

 Oben auf der Fläche schaufeln wir uns ein gemütliches Brotzeitplätzchen frei. Das 
Panorama mit der langgestreckten Niesenkette und dem Dreigestirn Eiger, Mönch und 

Jungfrau dahinter zieht uns voll in den Bann. Nach der ausgiebigen Rast klicken wir unsere 

Tourenbindungen auf Abfahrt. Die weiten Hänge sind noch wenig verfahren und laden zum 
reizvollen Schwingen im Pulverschnee ein. Unsere Gesichter strahlen mit der 

frühlingskräftigen Sonne um die Wette. Im Rossberg-Beizli sind alle happy. Die technisch 
wenig schwierige, aber lohnenswerte Skitour hat Spass gemacht. Chantal hat mit ihrer Wahl 

einen „Glückstreffer“ gelandet.  

Bildbericht: Urs Liechti 



 Tourentage im Prättigau vom 25. Bis 27. Februar 
 

 1. Tag: St. Antönien, „.. hinter dem Mond, links“ 

 Andrea, Erika, Lydia, Ursula, Vreni, Werner und Thomas starteten um 7 Uhr in Thun 
mit dem Zug Richtung Bern, wo wir Bernhard trafen. Evelyne hätte den Zug nicht verpasst, 

nur ohne Geld lässt sich schlecht reisen und so reiste sie uns nach St. Antönien nach.  

 Die Züge verkehrten planmässig und wir erreichten St. Antönien mit dem Postauto 
kurz vor 11 Uhr, wo wir im Hotel Rätia unser Massenlager bezogen und alles Gepäck für die 

Nacht aus dem Rucksack auspackten. Wir stärkten uns im Restaurant, Kaffee, heisse 

Schoggi und Lydia ass langsam eine 

heisse Gerstensuppe, während wir 
zuschauten und geduldig warteten... 

Dann starteten wir auf den Weg zum 

Eggberg, quasi dem Hausberg von St. 
Antönien. Bei der 1. Pause kam die 

Frage auf, ob wir umkehren und gleich 

zum Aperogehen sollen. Natürlich 
wanderten alle weiter im tiefen Schnee 

den langsam steiler werdenden 

Eggberg hinauf. Am sonnseitigen 

Gegenhang war die dramatische 
Lawinensituation gut sichtbar und 

hörbar (auch SF berichtete in der 

Tagesschau über die  
Lawinensituation in St. Antönien). Auf 

der Alp Gafia gönnte uns Bernhard die 

2. Pause, leise rieselt jetzt der Schnee 

und nach kurzer Verschnaufpause 
stapften wir weiter Richtung Gipfel. 

Nach 3 Stunden erreichten wir bei 

Sonnenschein den Eggberg, knapp 800 m über dem Dorf St. Antönien. Die Sonne auf dem 
Gipfel hat uns an diesem wolkenverhangenen Tag für die Anstrengung mehr als entschädigt. 

Beim Abstieg machten wir wieder eine kurze Pause an der Sonne bei der Alp Gafia Hütte. 

Der Abstieg durch schweren, verfahrenen Schnee war nicht immer gäbig. Wir erreichten 
lange vor dem Eindunkeln das Hotel/Massenlager Rätia, wo Lydia und Andrea lachend aus 

dem Postauto ausstiegen. Niemand hatte bemerkt, dass sie eine Abkürzung wählten... 

Zurück im Rätia trafen wir auf Evelyne, welche uns detailliert berichtete, was alles in den 

verschiedenen Zeitungen zu lesen war, welche sie bei der verspäteten Anreise und 
schlechteren Anschlüssen studieren konnte. Das Nachtessen war sehr fein, der Wein auch, 

die Nacht war ruhig, abgesehen vom Schnarchen. 

Text Vreni Bodmer & Thomas Rudolf / Foto Bernhard Blaser 
 2. Tag 

 Tagwach. Bernhard schwingt sich als Erster aus den Daunen und erklärt dem noch 

verschlafen aus den Federn guckenden Grüppchen: Es schneit! 
 Tatsächlich versinkt das kleine Bergdorf St. Antönien noch mehr im Schnee. Laut den 

Einheimischen soll kumuliert während der Saison bis anhin über 6 m Schnee gefallen sein. 

Jetzt, Ende Februar, seien enorm viele Lawinen zu beklagen, die bis auf den Grund 

abrutschen. Die Abrisse sind gut erkennbar und oft bis weit über 1 Meter hoch. 
 Uns stört das nicht. Wir frühstücken selbst gebackenen Zopf, hauseigenes Müesli 

und einen kräftigen Kaffee. Ganz nach dem Geschmack der Stockhörnler. Wenig später sind 

wir bereits auf dem Weg und beobachten 3 junge Männer, wie Sie unter den klaffenden 
Anrissen aufsteigen und dann den Anriss, ein mächtiger Spalt, zu überwinden versuchen. 

„Nicht ganz unproblematisch“ erklärt unser abgebrühter Leiter trocken. Ich hätte gesagt „Sind 

die wahnsinnig?“. 

                               Eggberg. Auf dem Gipfel 



Partnun, Restaurant Sulzfluh, 1. Halt 

und nach etwas über 90 Minuten 

Marschzeit gleichzeitig auch 

Endstation. Das Wetter 
verschlechtert sich.  Das weitere 

Programm heisst also: Bündner 

Nusstorte, Gerstensuppe und viel 
Gelächter. 

Später Mittagshalt auf dem Rückweg, 

Evelyne verwöhnt mit einem „Fleur 
d’amour“, ein süffiger Dôle blanche. 

Gemütlich geht es zurück ins Dorf. 

Unterwegs treffen wir auf einen 

einheimischen Postchauffeur, der 
uns massive Lawinenniedergänge 

aus früheren Jahren zeigt und das 

Leben im Tal mit so viel Schnee beschreibt. Generell erleben wir die Bündner als gemütlich 
bodenständig, fröhlich und offen. Selbst die Katzen kamen zutraulich auf uns zugerannt und 

wollten gestreichelt werden. 

Text Andrea Kessler / Foto Bernhard Blaser 
 3. Tag 

 Frühmorgens ein erster Blick aus dem Hotelfenster bestätigte die Wettervorhersage 

auf einen Prachtstag. Das Superbasislager in St. Antönien der letzten Tage wird uns noch 

lange in guter Erinnerung bleiben.  
 Kurz ausserhalb des Dorfes hiess es die Schneeschuhe anschnallen. Von wegen 

gemütlich einlaufen, gleich zur Sache ging es beim ersten Hang entlang der Skipiste, wo uns 

oben auch schon die ersten Sonnenstrahlen erwarteten. In einem grossen Bogen durch ein 
Wildschutzgebiet führte uns ein vorgeschriebener Weg unter die Alp Valpun, wo sich schon 

unser heutiges Gipfelziel präsentierte. Ein kurzer Halt bot jedem die Gelegenheit, um sich für 

die nächste Etappe zu stärken, schliesslich konnten nicht alle wie Lydia drei Tage von einer 

Bündner Gerstensuppe zehren. 200 Höhenmeter weiter oben konnten wir am Fusse des 
Rückens, welcher uns zum Chlei Chrüz leitete, einen weiteren Schluck Tee geniessen. Mit 

dem Chrüz vor Augen über-

schritten wir diesen Vorgipfel. Ein 
kurzer Abstieg in den Sattel 

dazwischen, und schon standen 

wir vor dem Gipfelhang, welcher 
dem einen oder anderen noch 

einige Energieschübe abverlangte. 

Erst jetzt zeigte sich, wie gut 

„zwäg“ alle waren. Der Lohn für die 
Strapazen war ein überwälti-

gendes Gipfelpanorama. Leider 

waren meine geographischen 
Kenntnisse zu wenig gut, um allen 

umliegenden Gipfeln einen 

passenden Namen zuzuordnen. 
 Wenn es etwas gab, das 

dem Gipfelglück noch einen 

draufsetzten konnte, so war es der 

Gipfelwein von Thomas. Selbst ein 
gemeinsames Happy Birthday via Handy in’s entlegene Bernbiet brachte uns Hobbysänger 

nicht in Verlegenheit. Zu schnell ging auch dieser Gipfelgenuss zu Ende und es hiess den 

Abstieg in Angriff zu nehmen. War das erste Stück bis auf die Alp Valpun identisch mit dem 

                                  Berghaus Sulzfluh 

                                           Auf dem Chrüz 
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Aufstieg, so ging es anschliessend unter dem Chrüz-Nordhang hindurch auf den Grat 

Richtung Gafäll. 

 Teilweise wie auf einer Dachfirst führte der weitere Tourenverlauf zum Stelserberg. 

Schon von weitem sichtbar unser vermeintliches Tagesziel mit diversen Erfrischungen 
mobilisierte bei vielen zusätzliche Kräfte. Mit abnehmender Höhe wandelte sich der anfangs 

pulvrige Sch0nee in kräfteraubenden Sulzschnee. Doch dann standen wir plötzlich vor 

diesem sehnlichst erwarteten Restaurant mit der Infotafel; Montag und Dienstag 
geschlossen, bravo. Ein richtiger Stockhörnler lässt sich auch von solchen Tatsachen nicht 

aus der Ruhe bringen und läuft einfach weiter bis zur nächsten Beiz mit vorgelagerter 

Bushaltestelle. Ja richtig, die Gaststätte war offen und so konnten wir bis zum Eintreffen des 
Postautos doch noch unseren Durst löschen.  

 Richtig Freude hat es mir gemacht mit dieser Gruppe unterwegs zu sein und der 

Gewissheit, dass sicher alle um ein paar unvergessliche Eindrücke reicher heimreisen 

würden. 
Text und Fotos Bernhard Blaser 

 

 

Anmerkung: 
St. Antönien, das Dorf, das mit dem Slogan „Hinter dem Mond, links“ für sich wirbt. 
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.

Schlafen dir manchmal beim Rucksacktragen die Hände ein? Wandern mit Stöcken ist doch super, aber warum 

schmerzen mir dann die Schultern? Wenn ich doch nur einen Gleitschirm hätte, um ins Tal fliegen zu können. 

Meine Knie ertragen das Runtergehen kaum noch! Warum wohl wird meine Hüfte derart müde bei Traversen?

Fragen über Fragen – und vorallem macht das «z’Bärg ga» gar nicht mehr so viel Spass!

Vielleicht gibt’s ja Abhilfe! Komm doch mal vorbei und wir besprechen deine Fragen und «Bräschte» und suchen 

nach Lösungen – ich freue mich auf eure Anfrufe und verbleibe mit Bergsportgruss, Reto Härri

Praxis am Bach฀•฀Reto฀Härri
dipl.฀Physiotherapeut฀•฀3654฀Gunten
Tel.฀033฀251฀20฀26฀•฀Fax฀033฀251฀20฀64

Gesundheit kann Berge versetzen.

Bälliz 42, 3600 Thun, Telefon 033 225 14 25

info@baelliz.ch, www.baelliz.ch

Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 



 Schneeschuhtour Gemmenalp vom 29. Februar 

 Oder: Von den Nöten einer Anfängerin 
  

 Chantal holt mich auf dem Rastplatz Buchholz um 7.10 Uhr ab. Es hat schon 6 

Personen im Auto, dahinter fährt noch ein PW besetzt mit 2 Personen. Wir sind also 9 

Personen mit unserer Tourenleiterin Chantal Wiedmer.  
 Nach kurzer Fahrt erreichen wir Beatenberg und parkieren beim Skilift Waldegg. Die 

Schneeschuhe werden auf die Rucksäcke geschnallt und es geht flott voran auf dem 

Wanderweg bis fast oben am Ende des Skilifts. Es gibt eine Trinkpause, dann werden die 
Schneeschuhe an die Füsse montiert. Als Neuling muss ich mir von Chantal helfen lassen, 

damit alles klappt. Und jetzt geht es los den Hang hinauf. Aber oha, schon die ersten Schritte 

bereiten mit Mühe. Ich rutsche immer wieder ab.  Es folgen gute Ratschläge von den 
Teilnehmern. Mit jedem Schritt geht es etwas besser, doch fehlt mit noch das Vertrauen mit 

den Schneeschuhen.  

 Auf abenteuerlichen selbstgewählten Wegen geht es durch Wald hinauf zum Grat, 

den wir überschreiten. Wir sind etwas zu hoch geraten und müssen absteigen. Für mich mit 
Schwerstarbeit verbunden. Die Skistöcke die eigentlich Halt und Stabilität geben sollen 

sinken bis zum Griff ein. So habe ich mehr als erwünscht Schneekontakt und auch die 

Dinger an meinen Füssen wollen nicht gehorchen.  
 Gegen 11 Uhr erreichen wir Oberberg auf 1818 m, wo wir Mittagsrast halten. Die 

Sonne brennt wir schwitzen und werden zusätzlich noch mit heissem Glühwein von Chantal 

verwöhnt. Danke nochmals. Gegen 12 Uhr verlassen wir den Ort. Gemütlich geht es nun 
dem Pfad entlang der Bäreney entgegen. Wir geniessen die herrliche Aussicht übers 

Trogenhorn, der riesigen Fläche vom Seefeld zum Hohgant und den 7 Hengsten. Der 

Schnee ist durch die Sonneneinstrahlung ziemlich nass und zu meiner Verwunderung geht 

es mit dem Gehen besser. Bin wohl noch lernfähig! Wir erreichen Alpiglen und kurz darauf 
den Wanderweg. Dort befestigen wir unsere Schneeschuhe auf die Rucksäcke und weiter 

geht es ohne. Für mich eher wieder ein gewohnter Gang. Um 14 Uhr können wir unsere 

trockenen Kehlen in der Enzian 
Bar laben. Dabei schweifen 

unsere Blicke auf die 

wunderschöne Alpenwelt des 

Kantons Bern. Es sind nur noch 
ein paar Schritte und wir sind 

zurück beim Parkplatz. Vielen 

Dank Chantal für die Tour, für 
die Geduld mit einer Anfängerin 

und die Rücksichtsnahme von 

allen Teilnehmer.  
 

Text Margrit Biderbost 

Foto Urs Liechti 
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 Skitour Elsighorn vom 7. März  
 
Tourenleiter: Edi Biderbost 
Teilnehmer/Innen: Margrit Biderbost, Theo Oesch, Alfred Steffen, Urs Liechti,  
Hans-Ueli Christen, Peter Vögeli, Madeleine Trachsel, Regina Zahler, Evelyne Wenger 
 
 Gemäss SAC-
Tourenvorschau wäre eine 
Skitour mit Hans Gnädinger 
aufs Simmentaler Nieder-
horn geplant gewesen. 
 Edi Biderbost über-
nahm diese Mittwochs-Tour 
und entschied sich wegen 
den Schneeverhältnissen 
kurzfristig für eine Ände-
rung. Neu plante er eine 
Ski-Tour aufs Elsighorn. 
 Unsere Tour began-
nen wir in Höchst, auf 1566 
m. Edi  führte uns gemütlich 
durch die sehr schöne 
Landschaft (über die Elsig-
alp) zum Elsighorn. Nach 
ca. 3 ½ Std. wurden wir auf 
dem Horn mit einer präch-
tigen Aussicht belohnt! 
 Bei der Abfahrt erlebten wir verschiedene Schneeverhältnisse. (Zuoberst eine kleine 
Schicht Pulverschnee, später Hart- und Sulzschnee). Die gut präparierte Skipiste vereinfachte uns 
die Abfahrt. 
 Wir erlebten gemeinsam einen wunderbaren Tag. Welch ein Genuss und Vergnügen in der 
schönen Bergwelt! Auch fürs „Gesellschaftliche“ blieb Zeit, denn während den Pausen oder am 
Schluss der Tour wurden Erinnerungen und Neuigkeiten ausgetauscht. 
 Edi, vielen herzlichen Dank fürs Organisieren und Durchführen dieser schönen Mittwochs-
Tour. Es war grossartig! Auch den anderen Teilnehmern danke ich herzlich für die schöne 
Kameradschaft. Ich freue mich schon jetzt auf unsere nächste Tour. 

Text Evelyne Wenger / Foto Urs Liechti 
 

 

 



 Schneeschuhtour aufs Stäckhütteghürn vom 7. März 

 

 Am 7.3.12 trafen sich 13 Veteranen plus Chantal mit Hund zum Schneeschuhlaufen 

aufs Stäckhüttehghürn. Ich wusste jedenfalls nicht, wo das ist. Ich vermutete, dass es 
irgendwo im Gurnigelgebiet liegen musste. So war es auch. Unser Treffpunkt war die 

Hengstsensebrücke. Brr, war das noch kalt am Morgen um 9 Uhr. Wir mussten noch auf die 

anderen warten, aber bald ging es los. Bergauf über gefrorenen Schnee mit den 
Schneeschuhen. Herrlich! Bald war der erste Halt wegen der Wärme, ausziehen war gefragt. 

Die erste Kleiderschicht wurde entsorgt in den Rucksack. 

 Die Sonne wärmte uns schon sehr. Bald gab es eine Trinkpause und Chantal erklärte 

uns, wo unser Ziel sei. 
 Ungefähr nach drei Stunden – es war Mittag - waren wir bei der Stäckhütte.  9 Eifrige 

marschierten noch weiter den steilen Aufstieg hinauf auf das Stäckhüttenghürn, 1706m. 

 Bald kamen sie 
wieder hinunter und es 

wurde gelacht und 

natürlich den verdienten 

Mittagsplausch abgehal-
ten. 

 Aufbruch! Es 

wurde Zeit, denn der 
Schnee wurde weich und 

faul. Es war nicht mehr 

so schön zum Laufen. 
Nach gut einer Stunde 

waren wir bei den Autos 

und alles wurde versorgt 

und eingepackt. Unser 
nächstes Ziel war das 

Gurnigelbad. Dort an der 

Sonne genossen wir 
Kaffee und Kuchen. Aber 

bald wurde auch da die 

Aufbruchstimmung 
bemerkbar. 

Tschau sagen und sich 

bei Chantal bedanken und weg waren alle innert kurzer Zeit. 

 Chantal es grosses Merci a dini professionelli Organisation. Angscht muesme 
wirklech nid ha, weme mit dir chunnt 

Text Edith Fuhrer / Foto Fritz Rubi 

 
 

 
Clubversammlung vom 30. März, 2. Teil Südafrika 

 

Alex Ueltschi zeigte uns Bilder des 3. Teils seiner und Erikas Reise im Sonderzug durch 

Südafrika und Namibia. Die Dia-Serie, die er zusammengestellt hatte, war sehr abwechs-
lungsreich und vielfältig.  

Die Bilder reichten von eindrücklichen Canyons und Sanddünen über die Tierwelt im Krüger-

Nationalpark bis hin zu den Viktoriafällen, und sie wurden mit interessantem Kommentar 

ergänzt. 
Wir danken Alex herzlich für seinen Vortrag. 
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 Das grosse Fragezeichen 

 8. + 9. März 2012 
 

 Es sind diverse Fragen aufgetaucht: Ist das überhaupt ein Berg, dieser Alvier? 

Warum wird die Tour Freitag/Samstag durchgeführt? Genügt eine Anmeldung, um eine 
solche Tour durchzuführen? Würde das Wetter schon am ersten Tag mitmachen? 

 Antworten gibt es mehrere. Der Alvier ist ein sehr markanter Gipfel im Dreieck 

Sargans-Buchs-Flums. Wer von Landquart her das Rheintal hinunter fährt sieht ihn gut. „Der 
Berg bietet eine tolle Aussicht und viele verschiedene, teilweise anspruchsvolle Abfahrten“, 

so wird er im SAC-Führer beschrieben. Hier zur Illustration ein Bild aus den Internet-

Gipfelbuch: 

 

     

                                                      Foto Bernis 
 

 Wegen der unsicheren Prognose für den Freitag und die Ostschweiz und wegen der 

einzigen Anmeldung (die dann kurz darauf in eine Absage mündet) beschliesst der 

Tourenleiter, Sonne und Neuschnee in der Nähe zu suchen. Und sie wurden gefunden! Am 
Freitag am Bunderspitz, 2546m: mit drei Gästen vom SAC Bern per Bahn und Bus zur 

Margelibrügg, Aufstieg in vier Stunden, Abfahrt mit 20cm Pulver, weil es oben windig war, 

geniessen wir den Zmittag auf dem Bänkli bei der Bunderhütte. Weiter geht es 
nordwestwärts bis zum Hirschen, wo wir gerade mal fünf Minuten warten, bis der Bus 

kommt.  

 Am Samstag am Bundstock, 2756m: Wir fahren zu zweit mit dem PW bis Tschingel, 

das Strässchen ist gut gedeckt, beim Dünde-Mittelberg kommt die Sonne, auf einer recht 
guten Spur geht es weiter auf die Dündenegg zum Znünihalt, im Sattel oben bläst es, aber 

auf dem Gipfel ist es ruhig – abgesehen von ein paar feinen Schneeduschen. Vom Gipfel 

geht es direkt hinunter, wieder durch herrlichen Pulver. Das Bier bei Kathrin schmeckt heute 
besonders gut. 

 Fazit: Die Berge der Ostschweiz kennt man hierzulande nicht so gut, weil es aber im 

Alviergebiet einige tolle Touren gibt – und weil bis dann das Berghaus Malbun wieder 

aufgebaut sein sollte – wird es in einem der kommenden Programme wieder einen Alvier 
geben…  

Der Tourenleiter:  Martin Gurtner 



 Winterwanderung auf den Gemmipass  

 und Baden in Leukerbad vom 15. März 2012 	
  
Tourenleiterin: Chantal Widmer 

1O SAC Kameradinnen und Kameraden, 3 Gäste 

 

 Obschon das Vogelgezwitscher am frühen Morgen eher Frühlingsgefühle weckt, ist 

heute eine Winterwanderung über die Gemmi angesagt. Per Lötschberger und Bus erreichen 

wir beizeiten die Talstation der Sunnbühl-Bahn. Dank geschickter Verhandlung von Chantal 

dürfen wir schon kurz nach acht Uhr hochfahren.  

 Auf gutem Weg steigen wir von Sunnbühl nach Spittelmatte ab. Vor dem Berghotel 

Schwarenbach begrüssen uns die ersten Sonnenstrahlen. Gegen einen Kaffeehalt hat hier 

niemand etwas einzuwenden. An der wärmenden Sonne geht’s nun den Seestutz hinauf. 

Bevor wir am zugefrorenen Daubensee entlang wandern, gibt es eine Tenuerleichterung und 

einen Trinkhalt. Auch die Kamera von Urs kommt hier noch zum Einsatz, die wunderschöne 

Umgebung und wir wackeren Wandersleute müssen doch verewigt werden! Nach einer 

letzten Steigung hinten am See erreichen wir gegen 12 Uhr den Gemmipass. Die Aussicht 

auf die Walliser Berge ist gewaltig.  

 Mit der Gemmibahn schweben wir hinab nach Leukerbad. Bereits sehen wir die 

Vorbereitungen für den Bau der neuen Bahn, am 1. Juli sollte sie betriebsbereit sein. Nach 

dem Mittagshalt verbringen wir den Nachmittag im Burgerbad. Der Aufenthalt in den 

verschiedenen Becken mit dem warmen Thermalwasser tut allen gut und die zwei 

Rutschbahnen sorgen für zusätzlichen Plausch. Bis zur Abfahrt des Postautos bleibt noch 

genügend Zeit, um auf der sonnigen Terrasse mit einem Glas Walliser Wein oder einem 

kühlen Bier auf den gelungenen Tag anzustossen.  

 Ein herzliches Dankeschön an Chantal für die umsichtige Leitung und die 

Reservationen unserer verschiedenen Transportmittel. Alles klappte bestens! 

Text Elisabeth Liechti / Foto Urs Liechti 



 Tour Rauflihorn vom 21. März 

 
Tourenleiter: Fritz Rubi 
Teilnehmer : Isabell Brand, Roger Federle, Hansueli Christen, 
Regina Zahlen, Madeleine Trachsel, Urs Liechti, Alfred Steffen, 
Paul Gurtner ( Gast), Chantal Wiedmer und Joe 

 

 Wegen der Lawinensituation (Erheblich) und der 
Neuschneemenge von 30 cm im Gebiet Schnierenhörnli 

musste diese Tour abgeändert werden. 

Eines gleich vorweg: Wir haben keine Aktien beim 

Sportgeschäft unten am Wiriehorn. Aber es ist wieder 
einmal passiert. Da pressiert man um rechtzeitig aus dem 

Haus zu kommen und dann... 

 Aber eben, da lade ich zuerst meinen Nachbarn 
Paul ein und frage noch vorwitzig, ob er alles hat. Dabei 

kommt erst mal aus, dass meine Sonnenbrille noch 

zuhause liegt. Kann ja nur noch besser werden. Unterwegs 

steigt noch Madeleine ein und auf dem Chacheliparkplatz 
treffen wir die anderen. Lustig sieht Alfred aus, der mit Velo 

und geschulterten Skis über den Platz radelt. Kurzerhand 

werden die Autos gefüllt und sind kurz darauf im 
Diemtigtal. Während sich alle vorbereiten, bemerke ich das 

Fehlen von meinen Skischuhen. Das darf doch nicht wahr sein! Aus einschlägiger Erfahrung 

weiss ich, dass man beim obengenannten Sportgeschäft verschiedene Ausrüstungsgegenstände 
für einen Tag mieten kann. Also verabschiede ich mich mal kurz von der Gruppe und düse mit 

Isabelle, die mich begleitet, zurück. Dort habe ich Glück: Heute wäre 5 Minuten später 

geschlossen worden, weil auch der Besitzer auf eine Tour wollte. So stehen wir bald darauf 

wieder beim Ausgangspunkt und marschieren in einem flotten Tempo bergwärts. Es macht so 
langsam warm und die Sonne blendet doch auch schon zwischendurch. Es dauert auch gar nicht 

lange und da erkennen wir die Nachhut, wie sie zwischen den Bäumen des Nideggwaldes 

verschwindet. Isabelle schaltet einen Gang runter und bald haben wir aufgeschlossen. Plaudernd 
steigen wir hinauf durch ein tiefverschneites Tal. Es hat hier noch Unmengen an Schnee. Nach 

einer kurzen Teepause geht es erst mal wieder steiler hinauf auf die Grimmialp, wo wir gemütlich 

etwas essen.  
 Fritz führt uns nun auf seiner eigenen Spur hoch auf die Grimmifurggi. Für die letzten 300 

Höhenmeter stärken wir uns nochmals mit einem Schluck Tee. Der Grat hat es schon noch in  

sich. Da meint man, man sehe den Gipfel, aber der will einfach nicht so schnell näher kommen. 

Um so stolzer ist man dann oben. Wir alle geniessen die fantastische Aussicht und unser 
wohlverdientes Z`mittag. Natürlich wird auch das tragische Unglück vom Drümännler diskutiert, 

war doch Fritz damals auch mit dabei. Es berührt uns alle auch jetzt noch.  

 Jede Gipfelrast hat auch mal ein Ende und da der Schnee bei diesen warmen 
Temperaturen ja auch nicht besser wird, machen wir uns auf die Abfahrt. Bei der Grimmifurggi 

treffen wir wieder auf Hansueli, der sich dort ein gemütliches Mittagplätzli eingerichtet hat. Ich 

habe grosse Hochachtung vor seiner Leistung. Ich wünsche mir in seinem Alter auch noch so 

rüstig unterwegs sein zu dürfen. Denn man braucht ja auch noch Kraft zum runter kommen. Wir 
merken nämlich sehr schnell, dass das fast noch anstrengender ist, als der Aufstieg. Der Fahrstil 

ist bei vielen sehr „interessant“, sicher nicht immer so gewollt. Nicht ganz neidlos bestaunen wir 

Nicht-Cracks die Cracks, wie sie anscheinend unbeeindruckt von den Verhältnissen ihre Kurven 
ziehen. Aber wir gelangen alle heil wieder zu den Autos, dankbar einen schönen Tag erlebt zu 

haben. Auf der Terrasse geniessen wir noch die Sonne, ein Getränk und die Kameradschaft. 

Vielen Dank an alle und natürlich einen speziellen Dank an Fritz für die gute Tourenleitung. 
Wohin gehen wir das nächste Mal?  

Chantal Wiedmer 
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Bergsport ist eine lebenslange Leidenschaft.
Alles, was Sie brauchen, finden Sie bei Bächli Bergsport:  
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sportliche Beratung, wegweisenden Service und faire Preise. 
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